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September -  S I T Z U N G S P R O T O K O L L 

Sitzung des Bezirkselternausschusses Berlin-Mitte  
am 25.09.2019, 19:30 – 22:00 Uhr 

Sitzungsort: Rathaus Tiergarten, BVV Saal 
Vorsitz: Armin Gaspers 

 
Anwesende Delegierte, Gäste und Referent*innen siehe Teilnehmerliste. 

1. Begrüßung durch den Vorsitzenden Armin Gaspers, Beschlussfassung über Protokollführung, 
Tagesordnung, Gäste und Protokoll vom Mai 

Herr Gaspers begrüßt die Anwesenden Mitglieder, Stellvertreter*innen, beratende Mitglieder, Gäste und 
Referent*innen. 
Die Mitglieder des BEA Mitte bestimmen zur/m Protokollantin/en: 
Name: Olaf Stieghorst  Schule: Heinrich-von-Stephan 

Tagesordnung wurde angenommen ☒ Ja ☒ Einstimmig 

Protokoll vom August wurde angenommen ☒ Ja ☒ Einstimmig 
 

2. Inklusion 
Die Senatsverwaltung definiert die inklusive Schule wie folgt: Alle Schüler*innen haben das Recht auf 
höchstmögliche Bildung, unabhängig von besonderen Lernvoraussetzungen, vom Geschlecht, von der 
sexuellen Orientierung, von der Herkunft oder den sozialen und ökonomischen Voraussetzungen. In vielen 
Schulen werden bereits Schüler*innen mit und ohne Behinderungen gemeinsam unterrichtet und differenziert 
gefördert. Wie weit sind unsere Schulen und wie sieht eine inklusive Klasse aus? Hat mein Kind einen 
Nachteil durch Inklusion? Damit Inklusion im Schulalltag erfolgreich umgesetzt werden kann, gibt es das 
Schulpsychologische und Inklusionspädagogische Beratungs- und Unterstützungszentrum (SIBUZ). 
Wir haben Frau Kriegel-Wethkamp von der Schulaufsicht und Herrn Michael Kobsch, Fachgruppenleiter vom 
SIBUZ Mitte eingeladen. 
 

 

3. Lese- und Rechtschreibstörung 

Lesen und Schreiben ist eine sehr junge Fähigkeit in der menschlichen Evolution. Während ein Neugeborenes 
ein Greifreflex besitzt und nur wenige Monate später Gegenstände vom Boden aufheben kann, muss das Lesen 
und Schreiben in vielen Jahren mühselig erlernt werden. Aber nicht jeder Mensch hat die notwendigen Anlagen 
dazu. Hier sprechen wie von einer Störung, der Legasthenie. 
Das Berliner Schulgesetz sieht einen Nachteilsausgleich vor. Wie wird dieser umgesetzt? Was können Eltern 
und Betroffene tun?  
Wir haben die Vorsitzende Frau Birgit Höllig und Christel Hanke vom LVL Berlin-Brandenburg zum Thema 
eingeladen. 

 

4. Sonstiges 

Antrag von Armin Gaspers: Mitte braucht Schule, Reaktivierung des Schulstandortes des ehemaligen 
Diesterweg Gymnasiums. 
Der Antrag wurde Einstimmig angenommen. 
 

5. Berichte aus den Gremien, Berichte aus den Schulen 
 
 
 

Ende der Sitzung: 
 

22:10 Uhr 
 

Berlin, 25.09.2019 
Genehmigt in der Sitzung am: 
 

gez. 

 Protokoll frei zur Veröffentlichung    Ja ☒   Nein  

Nichtöffentliche Anhänge vorhanden?    Ja    Nein ☒ 

gez. Gaspers 
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Stephan von Dassel, Bezirksbürgermeister Mitte von Berlin 
Carsten Spallek, Bezirksstadtrat für Schule, Sport u. Facility Management 
Ephraim Gothe, Bezirksstadtrat für Stadtentwicklung, Soziales u. Gesundheit 
Bildungspolitische Sprecher*innen aller Fraktionen des Abgeordnetenhauses 
Mitglieder der BVV Mitte 
Mitglieder der BVV Ausschüsse für Schule, für Stadtentwicklung und 
für Soziale Stadt 
Herrn Schmidt, Stellvertretender Amtsleiter des Schul- und Sportamtes 
Herrn Thietz, SenBJF, Dienststellenleiter Außenstelle Mitte 
Schulräte Frau Kriegel-Wethkamp, Herr Hennig 

Fr. Fengler 
susanne.fengler@ba-
mitte.berlin.de 
Telefon 030 9018 26007 
Karl-Marx-Allee 31 
10178 Berlin 
 
Vorsitzender 
Armin Gaspers 
armin.gaspers@bea-mitte.de 
Telefon 030 9168 5798 

 

 
 
Beschluss 19-06 vom 25.09.2019 
 
 

Mitte braucht Schule! 

 
Der SEP zeigt deutlich, dass die Schulstandorte Sellerstraße und Putbusser Straße dringend 
benötigt werden. 
Da die Bayer AG die Verlängerungsoption des Mietvertrags der Liegenschaft Sellerstraße in 
Anspruch nimmt, steht die Nutzung des Grundstücks seitens des Bezirks erst ab 2035 zur 
Verfügung. Somit rückt das Grundstück als möglicher Schulstandort in weite Ferne. 
Umso wichtiger ist es, dass das ehemalige Diesterweg Gymnasium umgehend als neuer 
Schulstandort reaktiviert werden muss. Wedding braucht diesen modernen Schulstandort als 
Wachstumsmotor. 
 
Der BEA sieht aktuell kein weiteres Grundstück im Bezirk für Schulneubauten.  
Bildung schafft Chancen und ist die beste Investition in die Zukunft. 
 
Wir fordern den Bezirksbürgermeister Stephan von Dassel (Bündnis 90/Die Grünen), den 
Bezirksstadtrat für Schule, Sport und Facility Management Herrn Carsten Spallek (CDU), den 
Bezirksstadtrat für Stadtentwicklung, Soziales und Gesundheit Herrn Ephraim Gothe (SPD), 
sowie die Bezirksverordnete der BVV Mitte von Berlin auf, sicher zu stellen, dass das 
ehemalige Diesterweg Gymnasium umgehend als neuer Schulstandort reaktiviert wird. 
 



Inklusion in den Schulen des Bezirkes Mitte- Schuljahr 2019/20 

Kriegel-Wethkamp/SenJF 01 I 3  25.09.2019 

• In allen Grundschulen und Integrierten Sekundarschulen 

• Bei entsprechendem Elternwusch und LEistungen  auch in den Gymnasien , insbesondere die 

Förderschwerpunkt „körperlich-motorische Entwicklung,“, emotional-soziale Entwicklung“, aber 
auch Autismus 

In den Grundschulen 

Insgesamt ca. 1200 Schülerinnen und Schüler (entspricht ca. 7,7 % der Gesamtschüler) 

Lernen/Sprache/emotional-soziale Entwicklung: ca:850 

Sehen 9 

Hören 16 

körperlich-motorische-Entwicklung 120 

geistige Entwicklung 180 

Autismus 24 

In den ISS 

Insgesamt ca. 660 Schülerinnen und Schüler (entspricht ca. 12,3 % der Gesamtschüler) 

Lernen/Sprache/emotional-soziale Entwicklung: ca:550 

Sehen 4 

Hören 7 

körperlich-motorische-Entwicklung 25 

geistige Entwicklung 53 

Autismus 7 

 

Verlässliche Grundausstattung 

- für die Förderschwerpunkte „Lernen“, „Sprache“, „emotional-soziale Entwicklung 

- aktuell in den Klassenstufen 1-5 (weiter jahrgangsweise hochwachsend) 

- Mittel im Umfang von ca. 1540Stunden  

Ergänzende Förderung und Betreuung 

- Bei erhöhten und wesentlich erhöhten Förderbedarf im Ganztag  

- Aktuell ca. 800 Schülerinnen und Schüler anspruchsberechtigt 

- Aktuell ca.. 6,2 Mio € jährlich Mittel für Integrationserzieherinnen und -erzieher 

Schulhelfer 

- Aktuell 2332 Stunden wöchentlich (ca. 3,1 Mio € jährlich) 

- Aktuell ca. 410 Schülerinnen und Schüler anspruchsberechtigt 

- in Kooperation mit freien Trägern 

- Entscheidung und Koordination beim SIBUZ 

Unterstützungssysteme 

schulintern 

- Förderkonzepte der Schule 

- Kooperationsprojekte Jugend/Schule 

- multiprofessionelle „Runde Tische“ 

im Bezirk 

- Beratungsangebote  des SIBUZ 

- Enge Zusammenarbeit mit dem Sprachförderzentrum/SIBUZ 

- Fortbildungen 

- Regionalkonferenz Inklusion 

… 




















